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Verse 36 – 47
Der Disput des Gesandten mit den Götzendienern
Die Götzendiener Verspotteten den Gesandten  und 
brachten viele Behauptung vor, auf die eingegangen 
wird. Es wird sie die Strafe treffen. Am Jüngsten Tag 

wird Gott  die absolute Gerechtigkeit walten lassen

Verse 1 – 10
Die Warnung und Beschreibung der Propheten

Die Abrechnung ist nah und doch lehnen die Menschen 
die Warnungen der Propheten ab und verhöhnten sie, 

daher traf sie Strafe. Gott  sandete immer Männer als 
Propheten, die normale Menschen waren

Verse 48 – 50
Beschreibung Musas (Moses)  , Haruns (Aaron) 

und ihrer Botschaft

Verse 85 – 86
Lob verschiedener Propheten

Ismail (Ismael) , Idris (Enoch)  und Dhu Al-Kifl

Verse 11 – 15
Die Strafe der früheren Völker

Ihre Strafe und Reaktion werden beschrieben

Verse 51 – 73
Ibrahim (Abraham)  die Zerstörung der Götzen
Er disputierte mit seinem Vater und dem Volk über 

deren Götzendienst. Ihre Antwort war, dass sie 
diesen von ihren Vätern geerbt hätten. Ibrahim 
erinnerte sie daran, dass ihr Herr nur Gott  allein 

ist. Er überlegte sich einen Plan ihnen die 
Unvernunft ihres Götzendiensts zu demonstrieren. 

Er zerstörte alle Götzen bis auf den Größten von 
ihnen. Als sein Volk dies sah, verdächtigten sie 
sofort Ibrahim  weil er sich negativ über die 

Götzen geäußert hatte. Dieser antwortete 
allerdings, dass es der große Götze war. Sein Volk 
antwortete, dass er doch wisse, dass die Götzen 
weder sprechen noch etwas zu tun vermögen. 

Ibrahim  fragte nun, warum sie die Götzen dann 
anbeten. Sein Volk konnte ihm nichts erwidern und 
griff zur Gewalt. Sie warfen ihn in ein großes Feuer 

aus dem Gott  ihn durch ein Wunder rettete

Verse 78 – 82
Dawud (David)  und Sulaiman (Salomo) 

Beide waren gerechte Richter und ihnen wurde von 
Gott  vieles Dienstbar gemacht

Besonderes der Sure:
•  ۩ Sajda = Niederwerfung in Vers 58
• Zu den Versen 48 bis 91: Es werden viele Propheten erwähnt und ihre Geschichte mit unterschiedlicher Länge beschrieben. Im Mittelpunkt steht, dass ihre Botschaften inhaltlich gleich waren.
• Zu den Versen 85 bis 86: Dhu Al-Kifl war nach dem Meisten Kommentatoren des Quran ein Prophet. Es ist jedoch nicht eindeutig klar, um welche biblische Gestallt es sich handelt. Er wird auch in Sure 38 Vers 48 erwähnt.
• Zu den Versen Verse 87 – 88: Yunus (Jonas)  wird hier „Dhu n-Nun“ genannt, was der „Mann des Fisches“ bedeutet.
• Zu den Versen 96 bis 97: Gog und Magog, auf Arabisch „Yajuj wa-Majuj“ ( يأجوج ومأجوج ) sind  zwei Völker deren Verbreitung auf der Erde, einer der Vorboten des Jüngsten Tags ist. Mehr über sie ist in Sure 18 Verse 93 bis 99 zu finden.
• Zu Vers 104: Nachdem Vers 30 die Entstehung der Schöpfen durch ein Teilen und damit Ausbreiten beschrieben wird, wird nun die Zerstörung mit zusammenfalten beschrieben. Dies ist nicht nur von großer sprachlicher Schönheit sondern 

zeigt auch die perfekte Komposition der Quran, welches eines seiner Wunder ist.

Verse 16 – 20
Sinn der Schöpfung

Gottes Weisheit und Macht. Er hat die Himmel und 
der Erde nicht zum Spiel erschaffen, sondern alles hat 

eine Weisheit, auch wenn wir Menschen sie nicht 
erkennen

Verse 21 – 29
Die Beweise für Gottes  Einheit

Gebe es mehrere Götter, wäre dies das Verderben der 
Schöpfung. Gott  ist der eine Gott  der nicht zu 

Rechenschaft gezogen wird, vor dem die ganze 
Schöpfung Rechenschaft ablegen muss. Dies ist die 

Botschaft aller Propheten. Dennoch gesellen Ihm die 
Menschen Gottheiten bei. Es wird die Behauptung 

zurückgewiesen Engel seien nachkommen Gottes 

Verse 76 – 77
Nuhs (Noah)  Rufen und Rettung

Verse 87 – 88
Yunus (Jonas)  Einsicht

Er verließ zu früh sein Volk im Zorn, kehrte aber, nach 
seiner Rettung aus dem Bauch des Fisches, einsichtig 

zurück und sein Volk nahm die Botschaft an

Verse 91
Maryam und Isa (Jesus)  ein Zeichen für die Welt

Verse 89 – 90
Zakarias (Zacharias)  Bitte und Gottes  Erhörung
Er bat um Nachkommenschaft und ihm wurde Yahya 

(Johannes)  geschenkt

Verse 92 – 95
Alle Propheten hatten die Gleiche Botschaft

Es sind die Menschen die uneinig sind. Sie müssen 
entscheiden zu folgen und die Konsequenzen tragen

Verse 96 – 97
Vorboten des Jüngsten Tages

Gog und Megog Verbreiten sich auf der Erde. Auch die 
Leugner erkennen nun, das die Stunde nah ist und sie im 

Unrecht waren

Verse 107 – 112
Der Gesandte Muhammad  ist eine Barmherzigkeit
Er wurde als Barmherzigkeit für die Welten entsandt. 

Mit der gleichen Botschaft, wie die Propheten vor ihm. 
Seine Aufgabe ist die Verkündung, auch wenn sich die 
Menschen von der Botschaft abwenden. Gott  hat 
Kenntnis von allen Dingen und lässt die Menschen 

eine Zeit lang gewähren. Der Gesandte soll auf den 
Allerbarmer  vertrauen, bei Dem Hilfe gesucht wird, 
der erhaben über alles ist, was Menschen behaupten

Verse 83 – 84
Ayyubs (Hiob)  Bitte und Erhörung Gottes 

Verse 74 – 75
Luts (Lot)  Rettung

Verse 34 – 35
Jeder wird den Tod kosten

Kein Mensch ist unsterblich, auch die Propheten nicht, 
jeder wird den Tod kosten. Im Leben werden die 
Menschen mit Gutem und Schlechtem geprüft

Verse 98 – 103
Die Götzendiener und die Gläubigen

Die Götzendiener und was sie anbeteten werden der 
Brennstoff der Hölle sein, dort werden sie ewig 

verweilen. Die Gläubigen werden fern von der Hölle 
sein und bekommen was sie begehren. Sie werden vor 
dem großen Schrecken geschützt und von den Engeln 

empfangen, die ihnen Sagen, dass sich nun das 
Versprechen erfüllt hat

Verse 104
Die erneute Schöpfung

Am Jüngsten Tag wird der Himmel wie ein Schriftstück 
zusammenfaltet. So wie Gott  die erste Schöpfung in 
die Existenz brachte, so wird Er es wiederholen. Dies ist 

ein Versprechen, dass Er erfüllen wird

Verse 105 – 106
Die Erben der Erde

Sie werden in Psalmen, der Schrift Dawuds 
beschrieben. Wie der Quran sind sie eine Ermahnung 

und beinhalten die gleiche Botschaft
Verse 30 – 33

Das Wunder der Schöpfung Gottes 
Himmel und Erde waren zuerst eine Maße als Gott 

sie erschuf, Er teilte sie und breitet sie aus. Er schuf alles 
Lebendige aus Wasser. Es werden noch weitere Wunder 

der Schöpfung beschrieben


